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Weißem Wunderland auf der Spur
PARADIES GESUCHT (6) Roswita Gümpel zeigt ihren Skulpturengarten

zeitgärtnerin und zeigt auf
ein Rindenmulchbeet vor der
Gartenhütte. Auf den ver-
steckten Modellbahnhöfen
stehen heute Teller-, Rispen-
und Ballhortensien, die in
Roswita Gümpels Lieblings-
farbe blühen.

Ein wenig Kontrast setzt
die 74-Jährige in ihrem Gar-
ten auch ein, allerdings in
Maßen. So pflanzt die Rent-
nerin korallenroten Haus-
wurz in asiatische Brunnen-
skulpturen. Pinke Geranien
leuchten vor weißen Korbs-
tühlen und der Kies- und
Schotterboden rund um das
Grundstück ist nach dem je-
weiligen Grauton sortiert.

In jeder Ecke ihres Gartens
hat sich die Dekoexpertin ei-
ne Sitzecke eingerichtet und
jede davon ist anders gestal-
tet. „Hier habe ich eine Hand
als Blumenhalterung selbst
gemacht“, sagt Gümpel. Die
74-Jährige steht vor einem
dunkelgrauen Zaun, vor ei-
nem weißen Marmortisch
auf dem ein Kranz, eine Vase
und eine Zierstaude stehen –
alle in Weiß.

Doch Roswita Gümpels
Lieblingssitzplatz ist auf der
anderen Seite des Hauses. Ihr
Pavillon auf der Terasse ist
zwar nicht ganz weiß, aber
trotzdem ein beliebter Treff-
punkt ihrer ehemaligen Ar-
beitskollegen. „Ich habe
schon vorgeschlagen, das
Treffen mal woanders zu ma-
chen, aber meine Kollegen
finden es hier so schön“, sagt
Roswita Gümpel, und lächelt.

samt Schienenbett unter
dem weißen Garten. „Das
war das Hobby meines Man-
nes“, erklärt Gümpel.

Doch als ihr Ehemann
starb, entschied die Hobby-
handwerkerin, das Schienen-
system nicht abzureißen,
sondern als Sockel für ihren
Wunschgarten zu erhalten.
„Hier drunter ist ein Eisen-
bahntunnel“, verrät die Frei-

nach den jahrelangen Schön-
heitsarbeiten heute so man-
chem Schlossgarten Konkur-
renz macht. Doch unter den
gleichmäßig verteilten Skulp-
turen und Blumenschalen
birgt der schneeweiße Garten
noch ein Geheimnis: Ein Re-
likt aus den weniger glamou-
rösen Tagen des Grund-
stücks. Von Schottersteinen
verdeckt, steckt ein Bahnhof

Gümpel, ihren Garten in ei-
nen Park mit weißen Skulp-
turen umzubauen.

„Mein Sohn und ich haben
dann einen 25 Meter langen
Bachlauf angelegt und den
Boden habe ich auch selbst
gepflastert“, erklärt die Da-
me mit den weißen Schuhen
und der hellblauen Bluse
stolz. Roswita Gümpel schaut
sich in ihrem Garten um, der

Zeigt her eure Gärten!
Wenn Ferien im eigenen
Garten, gerade in der Co-
rona-Zeit, zum Urlaubser-
satz werden, ist die WR da-
bei und wirft in dieser Se-
rie einen Blick in die heimi-
schen Paradiese.

VON KIM HORNICKEL

Schwebda – Die weiße, schlan-
ke Aphroditen-Statue im Vor-
garten von Roswita Gümpel
ist ein wenig zur Seite ge-
kippt und das kann die Hob-
bygärtnerin nicht einfach so
stehen lassen. „Moment, die
stelle ich gleich erst einmal
gerade“, sagt die 74-Jährige
und steigt kurzerhand auf die
mit Steinen ausgelegte Rabat-
te.

Als die schneeweiße Figur
wieder gerade steht, schaut
Roswita Gümpel zufrieden
auf ihren präzise angelegten
Garten. „Ich mag Weiß und
weiße Statuen“, erklärt die
Rentnerin – und ihre Vorlie-
be ist nicht zu übersehen:
Götter-Statuen, Putten, sit-
zende Buddhas, Brunnen,
kleine Holzbrücken und
Brüstungen– alles ist weiß in
Gümpels Garten. Aber das
war nicht immer so. „Früher
war hier alles aus dunklem
Holz, das habe ich nach und
nach weiß gestrichen“, be-
richtet die pensionierte Filial-
leiterin eines Geschenkarti-
kelladens. Vor sieben Jahren
dann entschied Roswita

Roswita Gümpel hat ihren Garten zu einem asiatischen Park ganz in weiß umgebaut. Ein 25 Meter langer Bachlauf fließt vorbei an weißen Skulpturen
und unter kleine Holzbrücken hindurch, bis in einen kleinen Gartenteich. FOTOS: KIM HORNICKEL

Aphrodite, Buddha und ein paar Zwerge schmücken den Garten von Roswita Gümpel–
nur eins haben sie alle gemeinsam, ihre weiße Farbe.

Die Zierstaude Senecio Angel Wings hört sich so unwirk-
lich an wie sie aussieht.

Roter Hauswurz trifft auf
asiatische Brunnen.

Wünschewagen nimmt wieder Fahrt auf
ASB erfüllt Schwerstkranken in letzter Lebensphase auch in der Corona-Pandemie Träume

terwegs: „Seitdem konnten
wir bereits einige letzte Her-
zenswünsche erfüllen und
den Fahrgästen damit einen
unvergesslichen Tag berei-
ten.

Einen Tag, an dem nicht
die Krankheit im Vorder-
grund stehen soll“, erklärt La-
rissa Baumann die Mission
des Wünschewagens des Ar-
beiter-Samariter-Bundes. mmo

einmal sehen möchten. „In
Corona-Zeiten wird es viel-
leicht nicht möglich sein, je-
den Wunsch wahr werden zu
lassen. Wir werden aber ver-
suchen, Alternativen zu fin-
den und diese besprechen“,
sagt die Projektkoordinatorin
Larissa Baumann.

Der Wünschewagen Nord-
hessen ist seit dem 23. August
des vergangenen Jahres un-

Hessischen Sozialministeri-
ums entsprechen, denen für
Krankentransporte ähneln
und wenn notwendig auch
individuell auf die Bedürfnis-
se der ASB-Fahrgäste ange-
passt werden.

Die Ehrenamtlichen brin-
gen im Wünschewagen
schwerstkranke Menschen –
egal in welchem Alter – an ei-
nen Ort, den sie gerne noch

möchten auch in Zeiten von
Corona für schwerkranke
Menschen da sein, denen die-
se Reise in ihrer letzten Le-
bensphase noch einen Her-
zenswunsch erfüllt“, sagt Phi-
lipp Brake, Vorsitzender des
ASB-Regionalverbands Kas-
sel-Nordhessen.

Dabei würden die Vorkeh-
rungen den Vorgaben des Ro-
bert-Koch-Instituts und des

Nordhessen – Nach einer län-
geren Corona-Pause erfüllt
der Arbeiter-Samariter-Bund-
Kassel-Nordhessen wieder
schwerstkranken Menschen
letzte Herzenswünsche. Un-
ter strenger Einhaltung der
erforderlichen Schutz- und
Hygienebestimmungen
nimmt der Wagen des Arbei-
ter-Samariter-Bundes (ASB)
nun wieder Fahrt auf: „Wir

Espada: Zwei
Bereiche für junge
Badegäste offen
Eschwege – Ab sofort sind der
Eltern-Kind-Bereich und das
Espadino im Espada-Freizeit-
bad in Eschwege wieder nutz-
bar, teilen die Stadtwerke
Eschwege mit. Innen lädt der
Eltern-Kind-Bereich die
kleinsten Badegäste im 32
Grad warmen Wasser zum
Planschen ein, im Außenbe-
reich gibt es im Espadino ver-
schiedene Wasserattraktio-
nen zur Abkühlung. Für Pau-
sen nach dem Toben sind auf
der Sonnenwiese Schatten-
plätze vorhanden, auch der
Piratenspielplatz ist geöffnet.
Ein Besuch im Espada ist bis
auf Weiteres nur unter Ein-
haltung der bekannten Hy-
giene- und Abstandsregeln
und nur mit einer Anmel-
dung möglich. Das funktio-
niert unter der Nummer
0 56 51/80 72 89 oder mit ei-
ner E-Mail an info@espa-
da.de. Das Espada ist in den
Sommerferien täglich geöff-
net und bietet verschiedene
Badezeiträume an. mmo

Zeiträume: Montag bis Samstag
7 Uhr bis 9 Uhr, 10 Uhr bis 12.30
Uhr, 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Sonntag nur von 14 Uhr bis 18
Uhr. Bei der Buchung Name, An-
schrift, Rufnummer sowie die Per-
sonenzahl angeben.

Öffnet: der Espadino-Wasser-
garten. ARCHIVFOTO: KRISTIN WEBER

Themenreihe zu
Gleichstellung
im RFM
Werra-Meißner – Die Gleich-
stellungsbeautragte des Wer-
ra-Meißner-Kreises wird ab
dem morgigen Donnerstag,
6. August, immer alle vier
Wochen donnerstags von 19
Uhr bis 20 Uhr im Rundfunk
Meißner (RFM) auf Sendung
gehen.

Unter dem Titel „Alles An-
sichtssache“ spricht Thekla
Rotermund-Capar am kom-
menden Donnerstag mit ih-
rer Kollegin Katja Eggert, Be-
auftragte für Gleichstellung
und Integration der Stadt
Witzenhausen. Beide sind be-
reits seit über 20 Jahren in Sa-
chen Gleichstellung im Land-
kreis aktiv und haben ge-
meinsam viele Projekte und
Veranstaltungen organisiert.

In ihrem Beitrag starten sie
mit einem historischen Rück-
blick auf über 100 Jahre
Gleichstellungsgeschichte,
reflektieren ihre eigene Ar-
beit in den vergangenen Jahr-
zehnten und blicken auch
auf die aktuelle Situation in
Sachen Gleichstellung. Am 3.
September folgt das nächste
Gespräch zum Thema Patriar-
chat mit Gandalf Lipinski von
der Gesellschaft in Balance
aus Witzenhausen.

Er hat für das Gleichstel-
lungsbüro in den Jahren 2018
und 2019 eine Vortragsreihe
zum Thema „Jenseits des Pa-
triarchats“ organisiert. Der
Rundfunk Meißner ist unter
den Sendefrequenzen 99,7
(UKW, Eschwege) und 96,5
(UKW, Witzenhausen) emp-
fangbar. mmo


